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zeugt halten zu können glaube, daß im Allgemeinen
cm Jeder dem augcnbl'ctlichcn Bedürfniß des Staats
 a'Vznhelfe», sich aus allen Kräften angelegen seyn las-
 scn wird, so hoffe ich auch, daß die Bewohner der
Königl. Residenz sich hierunter in der Art Vortheilhaft
auszeichnen werden, als die von dem Genuß so vieler
Voriheile resulürende größere individuelle Zahlungs
fähigkeit, die hier in Cirkulation besinolichc größere
Geldmasse und deren schneller Umlauf solches zulassen,
und mit Recht erwarten lassen.

Die Zahlung ist von dem Augenblick an zulässig, wo
die Bertragsguoten ausgeschrleben und den Ksntri-
buablen bekannt gemacht seyn werden. Eie geschieht

 an die Herrn General-Rezeveurs des Distrikts, und
werden die verheisscnen Prämien von resp. 3 , 2 und 1

proCent bei der Entrichtung der Beiträge gleich baar
vergütet. Bei dieser Zahlung werden auch die, bis
zum 3 1 ten Dezember 18*0 fälligen Zins-Koupons der
Staatsschuld, als baares Geld irr Zahlung angenom
men. Die Obligationen des öffentlichen Schatzes wer
den der Zahlung in Kurzem folgen, und sollen der de»n,
 durch die Königl. Dekrete vom iten Dezember v. I.
 verfügten Verkauf von Domanialgüteru und Loskauf
 der Domanial-Gruuddieuste, Grundrenten und Ge,
 falle nach ihrem Nominal-Werth, — mithin als Haa

 res Geld angenommen werden.
Die im iten Termin, mithin vor dem iten Marz d.

I. geleisteten Beiträge, werden den iten März 1^12,
Oie im 2teil Termin bezahlten Beiträge am iten März

 I8I3 und die irn letzten Termin entrichtetenBeiträge
 am rten März i8l4 baar znrückbezahlt.

Die Obligationen stehen au porteur und brauchen
daher bei dem Verkauf nicht cedirt zu werden. Sie
sind mit Zins-Koupons versehen, welche m halbjähri
gen ratis bezahlt werden.

Kassel den 23 ten Januar igir.
 Der Präfekt des Fuldadcpartements,

von rXeiman.

Der Polizei-Präfekt.
Auf die ihm zugekommenen Berichte, daß die Po

lizei-Agenten bei einem Bäcker Brod vorgefunden ha
ben, das weder das vorgeschriebene Gewicht noch Größe
hatte, daß dieses Brod Kommißbrod war, welches
von einer stärker» Quantität, das bei ihm für Rech
nung des Entrepreneurs der Unterhaltung der in Kas
sel in Garnison befindlichen Truppen gebacken und
vertheilt worden war; nach Ansicht eines vvn L r. Exz.
dem Kriegs-Minister, als Antwort auf einen über die
sen Gegenstand adgestatteten Bericht, an ihn gerichte
ten Schreibens, in welchem festgesetzt wird, daß die
Militair r Reglements nicht zulassen, daß irgend eine
Brod-Austheilung anderswo geschehe als in den Mi.i-
tair-Magazlnen; in der Absicht, jeder möglichen Miß
deutung, Unordnung und Streitigkeit im Verkauf des
für die Konsulnation des Pubukums bestimmten Brods,

 so wie in den Uutersuchuugeu der Polizei-Agenten m
Rücksicht der Aufrechthallnng der Taxen und der gu-

ten Qualität des zum Verkauf aufgebotenen Brods
vorzubeugen;

Verordnet r
Art. i. Es ist jedem Bäcker verboten, bei sich ge

backenes Bros fur den Dienst der Truppen langer als
ette Stunde, nachdem es aus dem Ofen genommen ist,
aufzubewahren, d. h. nachdem es wieder abge-.
trocknet und transportabel ist, indem es so
gleich darnach in die Milttair-Magazine abgeliefert
werden muß.

A r r. 2. In Folge des vorhergehenden Artikels soll
jedes bei denBäaer» vorgefundenes Komrm&gt;brod, das
seit länger als einer Stunde gebacken wordcu ist und
weulgec als fünfbetbe des ordiiiairen Iu-
Halls des Ofens des n à rn l i ch c n Bäckers'-

delrägt, als Brod angefehn werden, das der Backer
fürs Publikum zu verkaufen die Absicht hatte und als
solches ru Beschlag genommen werdeu.

Art. 3 . Gegenwärtige Verordnung soll ins Feuil
leton des Westph. Montt. eingerückt werdeu uno die
Kommissaire, der Inspektor und die Agenten der Po
lizei havcn uoer deren Vollziehung zu wachen.

So geschehn im Hotel der Pouzerpräfrklur zu Kas
sel, den 23len Jan. 18 * 1 .

Der Polizei-Präfekt,
unterz. Bercagny.

Auf Befehl des Polizeipräfekten.
Der General-Lekretair,

Utnerz. Savagner.

Der Polizei-Präfekt.
Nach Ansicht der ihm von den Bäckern von Kassel

unterm oxea Nov. lüro eingereichten Biltfchrtst, nach
welcher die Muller dieser Hauptstadt willtuhruch den
Pretß des Mahlens gegen ore iu Kraft ve,pu0tlchea
Reglements geileigcrc yaoen und namentlich uberoieß
uva- von jcdern fogrnantllcn Matter in Nacur 4 Alvliö.
fur das Viertel Warzen start 2 Alb. z-Hcüec und 3 Alb.
für bas Viertel Korn start 2 Alb. 4^ Heuer v-rrtangen,
und befagie Bäcker darum bltlen, vast oie Muller an

gehalten werden mochten, sich auf ore bisherige Taxe
zu beschränken; nach Anficht der von Uns dem Polizei-
Konimrssarr des ersten Kantons criherlien Befehle, die
Müller uoer die Bewegungsgrunde ihrer Ansprüche zu
vernehmen; nach Ansicht der von diezen ledern unterm
 9ken örov. v. I. ertheilten uridcfricoigclidcll Antwor-

 ren, in welchen sie sich lediglich auf eme Steigerung
aller zum Leben nothwendigen Gegenstände, auf dre
Aufhevung der Zwangegercchligkeit, auf die hohe Taxe
ihrer Pacht rc. gründen, so wie auch zugluch der Re-
pllck der Bäcker vom i9teu oben genannten Mourus;
nach Ansicht der von Uns in Rücksicht der Mllhleupvlr-
zci eingesammelten Reglemeniö, insonderheit des vom
22teu Fedr. 1758, aus welchem erhellet, 0 daß die
Ansprüche der Müller um so weniger Grund haben,
da die aufgehobene Zwangsgerechltgteil in der Wuk-
Uchteit ans Mangel an Konkurrenz noch fortdauert,
2) daß die gesteigerten Preiste der zum Leben nothwen-


